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Diü »Laibachei Zeitung» orlchsiitt lässlich, ui i ! Al>s»al!«!ü dl'l äonn und Frirriage, Dir Administrat ion lirfinbet
sich ttougrchplllh Nr . 2 , die Medalllon Dal»,aü»üas,c Nr. u>, Np^chstuubl.'» dcr Ncdaltio» vou 8 bi« 10 Uhr

uurmiltags, Uilsranlirr!»' Vr i r f r werben nich! aiMum»»»:», Ä1ia»l!!lr!l!!c nicht zurückgestellt.

Amtlicher Teil.
_ Dor Leiter des Iustiznliilisterimns hat den
^zirksrichter Georg s ;nmer in Mottlmg nach
M)oflack versetzt. ^ ^ ^ ^ ^ _ .

Nichtamtlicher Teil.
Ungarn.

. Ja einer Besprechung der Vorhältuisze unter
^lchc.l FZVi. Baron Fejervary dle Mnu, elpra ^
'̂nschaft m llngarn über.lin'mt, fuhr die „^

^e i . Prosse" alls, Baron ^ I ' " a " ) wage, wo,
"n Ungar feit nahezu vier Jahrzehnten d u v nt
hatte, die Krone von de,n ehernm Zwauge zu b^
Ueien, der darin liegt, daß sie entweder del' W n
^r jeweiligen Mehrheit ^dulglillgs os ^ rMt^
"dor teille.l Minister zur Fuhrung der ' h a
l/ndet. Die lwue u.lgarische ^eg'erung hab n
^ien nicht den geringstell ^l^anmlenha g, N n
unw- Wi.n der österreichlDe ^taat ge n^m .

stnreich halte das Äii.listenum ^ e va Y
'»N'u verhängnisvollen I r r tum. Wer eme ^pn
bo>i politi cher Voraussicht hat, muß suhlen da^
"n böses Wetter in Ungarll hera.lz^l . d, n da.
> Millisteriunl wird der Vorwand e m, m d^n
^hcuden Haß, der sich "''f^'l)ali ha m d d.l
'Uolllals ^n versöbnell st, ungezügelt tob^n,,n lai

^ D l ' e Mte r r . Volkszeitl.ng' f iw"c t Herr von
M'jervary müsse sich alls eme auch d'e s now '
' M ' l nicht vermeidende Ablehnung ^faß "ch ,
"M l , Friedenssendung diirste i.l dav Geg.nt l
"'nschlm^ or dürfte delll Fatuni entgegeugelnil,
'"nx>r Willen ein Konflikts-Mimiterium zu ichassen.

"ln.!i das A l Wieiler Ertrablatt zlve, elt,
^ Bar ,, F jerwry die erträgliche Möglichkel zu
^ndel Arbeit stndell werde M " ' / ^ ^

nicht durch eine voraussichtliche „«nilanzobstrnktion"
behindert werde. Denn es sei wohl zweifellos, da,;
das neue .tt'abinett nach der ersten — unvermeid-
lichen — Niederlage im Abgeordlletenhause das
Parlament vertageil wird.

Die „Arbeiterzeitnng" ist überzeugt, die Er-
nennung des Ministerinmö ,>jervani werde an
der ullgarischen .tt'rise nicht das geringste ändern.
Es sei der richtigste Ausdruck der Verworrenheit
iir Ungarn und es wäre hoch an der Zeit, daß das
österreichische Abgeordnetenhaus sich endlich er-
manne und an die Negierung die ^rage richte: Wie
lange soll Österreich bei dem streite zwischen dein
iiugarischen >t>önig und delll, ungarischen Reichstage
„der weinende Dritte" sein^

Türkei und Bulgarien.
In äußert man

sich über die mit der Pforte schwebenden Verhaud-
lungen über eine Post- lind Telegraphenkonvention
und über die Mgeluug der ^renzfragen, wie aus
«ophia gemeldet wird, ungeachtet der inzwischen
erfolgten'i'lnzeige der Ankunft d^s türkischen (^renz
inspectors Hamdi Pascha in ^ophla, um dle m
^onstantinopel begonnenen, aber mcht abgeschlo^e
uen Verhandlungen wegen der strittigen (^renzfra-
geu und des (^renzloachdielistes zu Eude zu führeil,
iuit großem Pessimismns. Einen loeiteren ^'lnhalts-
punkt dafür, daß die türkisch-bulgarischen Beziehun-
gen zur Zeit uicht so beschaffen silld, unr die Ge-
rüchte über ein ueues türtisch-blllgarlsches Über-
einkommen zu rechtfertigeil, bilden Ausführungen
des NegierungsorganeS „A'ovi Vek", iii welchen die
!̂ age der nlazedollischen Bevolterliilg sehr duster
geschildert llild filr die Tätlgkelt der Nnechlsthen
Bmldell troh aller Verilcherungen der Psor e, daß
fie die bnlgarische BevölkerlNlg vor lhilen schntzen
werde, eine gewisse >lonmvenz der tuschen Be-
hörden verantlvortlich genmcht w,rd. T>e bulga-
rische )1tegierliilg müsse diese traurigen Verhältniße
um so tiefer bedauern, als sie zu konstatieren habe,
daß ihre loyale Ballung und alle lhre Anstrengnn-
acil in der mazedonischen Frage vergebliche gewe-
sen siud. Die ^age der Mazedonier müsse ans die
Ttammesgenossen in Bulgarien eine starke Nnck-
nurklülg übe,i lind könne Konflikte derselbe,' init

den türkischen Behörden hervorrufen, denen gegen-
über das Fürstentum sich nicht gleichgültig vor-
halten könnte. Damit schwinde für die bulgarische
Regierung von Tag zu Tag mehr die Möglichkeit,
in der für die Türkei freuudschaftlichen Haltung zu
beharren, um die sie sich seit laugem bemühe. Es
trete daher au die hohe Pforte mehr denn je die
Pflicht heran, durch Inangriffnahme der energi-
schesten Maßnahmen die Mißstände in Mazedonien
zu beseitigen, um gefährliche Komplikationen zu ver-
meiden.

Zum Besuche König Aljonsos in London.
Eine Mitteilung aus London stellt den vor-

trefflichen Eindrnck fest, welchen der Verlauf des
Besuches des Königs Alfonso von Spanien in Lon-
don anf englischer, wie anf fpanischer Teite hinter-
lassen hat. Der spanische Minister des äußern, de
Vl'lla-Urrutia, nahm vor seiller Abreise Gelegen-
heit, zu erklären, daß der iunge Souverän Spa-
niens über den ihm durch König Eduard und die
königliche Familie bereiteten Empfang ebenso er-
freut sei, als über seine ^lufnahme dnrch die Be-
völkerung, lind daß er Euglaud mit dem Gefühle
größter Befriedigung über seiue Erlelmisse lind
Eindrücke verlasse. König Alfonso und sein Minister
des Äußern zeigten sich wiederholt beflissen, dem
Wunsche nach Erhaltung und Vertiefung des
freundschaftlichen Einverständnisses zwischen Spa-
nien nnd England sowohl öffentlich — so beim
Empfange in der Eity — als im Privatverkehre
bestimmten Ausdruck zu geben. König Alfonso un-
terließ denn aiich nicht, das englische, Könil-lspaar
dringend und frenndschaftlichsl zu einem Gegen-
besuche in Madrid einzuladen. Es ist selbstverständ-
lich, daß diese Kundgebungen der spanischen Gäste
auch in englischeil maßgebenden Kreisen mit Be-
friedigung registriert werden, da der englischen
Politik ein gutes Einverständnis mit Spanien von
jeher ebenso wünschenswert erschien, als das mit
Portugal bestehende. Man heißt es englischerseits
illir willkommen, daß das politische Moment wäh-
reuo des Besuches bei verschiedenen Gelegenheiten
stärker in den Vordergrund gebracht wurde, als
ursprünglich zn erwarten stand, da eine Ausgestal-
tung der herzlichen Beziehungen zu Spanien der

Feuilleton.
Ari°che«l«„d. die Inftln ««d Mi"«!««'

«" E>m,,«m,« »« die N . M H « A°ch«°>°°°«'°n°«"°« '"

^ n b " wir m l ^ ^
NN'UM hochragende B e r ^
^ Tonne glän ten, dazwlschen d " ^ ^
'5 Ät^esärms. Man konnte au d n AmlM " ^

> r t werden, denn die
^kb^m' nn Westen gemahnteil an ^ u o ^ au^
^ m ^ " > . U ,f dem Landungsplätze erwalr-

H ^ U N ' nach E p l d a û r .^ ^

?Uf d n ^.?>, Ä e Fmueil ain Naschtrog, d,e dlch-
^ ^ . A m n ' lo "die grimen, großen Eidechsen
^n N a s wa nell ulld interessant. Je mehr
kih ̂  ^^ ' / "s n I'ckeil den Bergen emporwand,

^!ds»r'v ^
^lem v ^ f ^ n n Gelvirr stacheliger K'rallter
?la ( M ^ c c h i e ' ^ b m ^ wo Wasser aus
^ Vod^ kam schilfigen Sumpfgewachs wlch
^ i ' ^ v c t t a ^ e und öde, nur in den M e n uud

Schrunsen setzte sich Vegetatwlr an und jener Berg
sah wie mit einem Spiunennetz grnner ^aden be-
deckt, daher auch sein Name im Mtertum: Arach
iläus. Zurück aber eröffuete sich bei ^eder Blegling
des Weges ein herrlicher Blick aus dle Zllge der
P^loponneöberge. I i n Salis ging eö dle steile^tmße
hillauf, llllser ,>Wagenlenker" N'ar el» lmlder Bl.r-
sche, der unbarmherzig auf die Pferde einhieb und
keine größere Freude hatte, al5 wenn er am ^ande
de-"' ja heil Abhanges eilieil anderen Wagen znr ^elte
drängen nnd ihm vorfahren kouute. Als wir die
lcyte Strecke voil Epidaurus nah'lleil, war der Hun-
iiiel von Wolken unizogen, rechts vml der Straße
lag in den Boden eingesenkt, das stadium, links
breitete sich ein weites Trümmerfeld ans, in dein
man sich noch uicht zurecht finden konnte. Vor dem
berühmten Theater empfing uns der Leiter der
Ausgrabungen, Prof. Eavvadias aus Athen, und
stellte uns die Detailpläne dar.

^>as T h e a t e r , das besterhaltene gnechl-
sche wirkt durch ŝ ine einfache Großartigkeit :i4
kreppen führen durch die Sitzreihen, deren ^te.n-
verkleidllng uoch durchalis erhal en ist- es faßte
l̂)0l><> Versoilen. Das Interessanteste aber ist, da);

bie'r der Platz für den Ehor, die Orchestra, nicht
l albkreisförmig, foildern krelsrnnd ls Das^ver-
anlas'te Dörpfeld, nils hier, w,e an lioch drei ^hea-
t^ril Water, seine AllschaulMg liber das griechische
^eaterwesen zu elltlmckelil, die er „ l emeni Buche
uiederaelegt hatte. Die kreisrunde Orchestra ist nach
dörpfeld dem griechischen Theater eigen. An Stelle
des erhöhten Bühnenraumes, der ^kene. befand

sich anch ein Proskenion, ein Dekorationsgebäude,
niit den Zligängen, de>l Paraskenien lind Parhodoi.
Der Schauspieler stand uicht erhöht, soilderil lilücn
beim Ehor. So hatten lru'r es schon bei der Anti-
goneaufflihrung in Athen gesehen. Da sich aber da-
gegen anch bei den Mitgliedern des Kongresses eine
heftige Opposition orhob, so entwickelte sich eine leb-
hafte Debatte, die mauches schöne Ergebnis brachte.
Wahrhaft bewundernswert isl d.ieAkustik, denn man
kann sich „voll den höchsten Stufen" mit Lenten in
der Orchestra verständigen, ohne die Stimme stark
anzustrengen.

Ein Gewitter mit sehr heftigem Platzregen
trieb uns bald auseinander. Der Nachmittag war
der Besichtigung des Heiligtums, des Asklepieions
gewidmet. Mit Staunen sieht man die großen An-
lagen iii diesem antiken Wallfahrts- nnd Kurort.
I i l der Nähe des Heiligtums des Asklepios, des
Heilgottes, liegen die Wandelhallen nud die offenen
Säulen gauge, ill denen die Krankeu schliefen, um
im Traume die Mitte! ihrer Heilung zu erfahren.
Da ist die Palästra mit dein Bade, dort das Hotel
mit über M) Fremdenzimmern. Strittig ist die Be-
deutung des Tholos, den der jüngere Polyklet er-
bant hat. Es ist ein dreifacher Ring von Onader-
mauern, in die von verschiedenen Seiten Eingänge
führen' nur der Unterbau ist erhalten. Die einen
Forscher halten es für ein Labyrinth, die anderen
für einen Mlisterientempel, die dritten für den Auf-
enthaltsort der Asklepiosschlangen.

(Fortsetzung folgt.)
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euglischeu Politik mir als erwünschte Ergäuzuilg
mid Vervollstäudiguug der Ailnäherlingen au die
audereu ronianischen >tüstenstaateli Europas gelten
kaun und zugleich deii logischeil Weiterbau der Po
l i t i l bedelitet, welche >löilig Edliard als eiile Ga
railtie sür die Erhaltnilg des Friedens durch seille
erste Rundreise inallguriert hat.

Politische Ueberftcht.
L a i b ach, 15. Juni.

Die „Zeit" widmet dem ö s t e r r e i c h isch e u
A b g e o r d n e t e u h a u s e eilleil ^lrtikel, iu lvel
chem ausgefiihrt lvird, das; au einem rlihigen und
gedeihliäieil Fortgang der parlamentarischen Arbei-
teil lvohl kaum mehr gezlveifelt lverden köilne. Tic
Volksvertretung soll uud liluß wieder als Notwen«
digkeii iin Staate gefühlt uud begriffeil lverden.
Das Volk faßt lieues Vertraiien zu feiileil (^elvähl
tell, die Gewählten ilelies Vertraueil zli sich salbst.
Das österreichisäie Parlauleilt ist auf gutem Wege,
auf deni Wege, der zu seiiler Erstarkung, zur Festi-
gung aller politisä>eu Freiheiteu und schließlich zu
einer parlamentarischen Regierung Einleitet. -
Das „Wiener Deutsche Tagblalt" meint, die Haupt-
aufgäbe dieser kurzen Session wäre die Erörteruug
der ungarischen Frage, die nicht in den Sudkonntees
des Derschatta Alisschlisses begrabeu bleiben dürfe.
Tie Beratung des dentschen Handelsvertrages sei
gar ilicht nw'glich, ohne unser Verhältnis zu Un
gärn klarzustellen.

Der griechische Ministerpräsident Theodoros
D e l l ) a n n i s ist, lvie bereits gemeldet, gestorben.
Nach '.vleldungeu aus Athen lvnrde durch die Un
lersuchuug festgestellt, das; der '.vlörder vor Iahreu
seine Frau getötet hat uud dafür zu l« Iahreu
Zuchthaus verurteilt worden war. Er erklärte, er
habe sich au Delyannis für die jüngst von diesem
augeorduete Schließliug der Tpielhäuser rächeil
lvollen. Der Vt'öilig vou (Griechenland lveilte auf
dem Laude nnd erfuhr daher die Nachricht vou
dein Morde spät' er wird nach Athen zurückkom-
men. Der >tönig betraute mit der Leitung des Mi-
nisteriums des Innern den Finanzminister (^urna-
ralis. Das Leichenbegängnis Telr,annis' findet
Freitag auf Staatskosten statt. Über die uähereu
Umstäude des Ncordes berichtet man: Als Delyan-
nis seinen Wagen verlies;, nm in das Kammer-
gebäude einzutreten, griißte ihn der Mörder nnd
küßte ihm die Hand, zugleich zog er das Messer
uud versetzte ihm einen Stich in den Unterleib. -
Delyannis war l l^( j zu >tolavrl)ta im Peloponnes
gebore», nnd stand über W Jahre ablvechselild in
parlamentarischen odor diplomatischen Diensten sei,
ner Heimat, l.^ii trat er in das Ministerium des
Innern ein, 1̂ <î  lvurde er in die Kammer ge-
wählt- er war später griechischer (Gesandter in Pa-
ris und der Vertreter (Griechenlands beim Berliner
Kongresse. Nennmal war Delyannis Minister des
Äußern, der Finanzen nnd des Diltn.s. Ain ^4. De-
z l̂uber v. I . Hal er nach dem Rücktritte Theotokis'
sein letztes Kabinett gebildet.

I n .Kopenhagen glaubt man, wie von dort
geschrieben wird, Anzeichen z» haben, das; man

in N o r w e g e n der Unterschätzung der Schlm'e
rigkeiten teilweise inne zu lverden beginne, die sich
einer Legalisierung der Staatsumwälznng vom
7. Juni entgegenstellen. Man scheine in Ehristiania
erioartet zu haben, daf; Schlveden, und seine Dlma-
stie sich bereit zeigen werden, die neue Sachlage
anznerkennen, sobald die ^corweger die Herrschaft
über das Land einem Prinzen des königlichen Hau
ses anbieten. Es lverde daher als Enttäuschung
empfunden, das; ,^öuig Oskar uud die schwedische
Regierung ohne irgend ein Zeichen des Entgegen,
kommens das Vorgehen des Storthings als „Re-
volution" bezeichnen nnd bei den Mächten Protest
einlegten. Die hochgradige patriotische St immung,
die sich iu Schweden in allen Klassen der Bevölke-
rung kundgibt, verspreche für die erwartete glatte
Lösung nicht gerade (Elites. Weuigsteus vorläufig
ist auf eine Sanktion des Geschehenen keine Al is
ficht vorhanden, was wohl zur Folge habe» werde,
das; die Mächte im allgemeinen sich im Punkte der
Anerkennung der in Ehristiania vollzogenen Tat-
sache abwartend nnd daher der provisorischen Re
giernng gegenüber, die eö versucht hat, durch das
>tousularkorps in Ehristiania sich in Bcziehnng zn
ihnen zu setzen, höchst reserviert, wenn nicht ableh
nend verhallen dürften.

Der Entwurf B u l y g i n s, betreffend die
Schaffnng einer V o l k s v e r t r e t u n g, schlies;t.
lvie die „Novosti" zuverlässig erfahreu, die I s r a e-
! i t e u vou jeder Beteiligung an der Volksvertre-
tung aus, weil es nicht folgerichtig wäre, sie bei
dein Bestehen der die Rechte der Israeli ten be-
schränkenden (besetze znr Ausübung des Wahlrech
tes oder gar znr Mitarbeit in der Volksvertretung
zuzulassen.

Das „tvremdenblatt" koilstatiert, daß die Nach-
richt, die beiden k r i e g f i'i h r e n d e >i )̂l̂  ä lh t e
hätten sich bereit erklärt, Vertreter zu ernennen,
die miteinander in unmittelbaren Verkehr treten
sollen, überall mit Freude aufgenommen worden
sei. Schließlich habe es doch schon Bedeutung, wenn
die beiden Streitenden miteinander, sprechen wol
len. Is t man einmal so weit uud hat es sich gezeigl,
das; die Standpunkte nicht gar zu sehr voneinander
entfernt sind, so wird mail nm einer mäßigen Dif-
ferenz nullen uicht so leicht wieder die Kanouen
douueru lasfeu' selbst wenn jedoch die Differenz
noch zu groß wäre, als daß schon jetzt eine Ver-
ständigung gelingen könnte, so behält doch das,
was nunmehr gesprochen werden wird, seine.n Wert
für später.

Tagesneuigleiten.
— ( Ü b e r z ä h l i g e D i n g e r ) bilöen eine

nicht sehr selten vm'kommend^ Mißbildung. Professor
Ballowst; in Münster berechnet ans den Angaben der
geburtshilflichen >lliniten, daß dieselben auf zirka
1N0 Geburten» einmal vorkommen. Dabei ist noch
nicht berechnet, das; diese Mißbildung sich noch bei Vio-
len Früchten zusammen mit anlX'r^n schweren Bi,l>
omigofelilern findet, welche die frucht lcbenounfälng
machen. (>5 handelt sich oft bloß um einen überzähli-
geil Dinger, manchmal sind aber auch mehr Dinger

vorhanden, im ganzen bis fünf; sehr oft findet MN
die Mißbitdung an beiden Händen und auch überM
lige Zehen an den Füßen. Als (Ärünoe für die Mö'
bildlmg werden angegeben: Erblichtnt, Spaltung"'
diirch EntwicllunaostörnnaM. Darwin bezeichnet i)̂ '
Vermehrung al5 Atavismus. Auch BlutverwandtsäM
soll eine Rotte spielen. Teils aus kosmetischen GnM'
oeu, wils weil die überzähligen. Finger den M'bralia»
der Hand stören, werden oieselben weggeschnitten. Ä>"
häufigsten kommt ^in überzähliger kleiner Finaer v^,
der seitwärts am normalen anhängt. Die OM'atw"
ist i i l diesem Falle sehr einfach, da es nur nötig ^
mit einem einzigen Scherenschnitt den dünnen HlUU'
stiel zu durchtrennen.

— ( D i e b s t a h l v o n e l e k t r i s ch e r ,̂ k r a f t i
Eine niertwürdige Anklage wegen Diebstahlv lion
elektrischer straft ioiro jcht, wie „Die, Elektrizität
berichtet, öie Strafkll!li!Ni,er in Frankfurt a. O. bcscha!'
tigeu. I u der Stadt Sturkow saß kürzlich iü dein
Seegerschcn Restaurairt ein Äauer mis Alt-Hart°
mminsdorf und ^uschte audächtig den klängen ^ "
dort aufgestellten ivlnsitautoiimten, der durch eine ^ ' ' '
trische ^eitulig mit einem KMsteil, ui, oen man U» P!^
hiileinwarf, mu die Musik m Äeloegung zll, setzen, ^
blinoeii lvar. Aald hatte, der Äauer begriffen, d"^
der Automat zu spielen anfing, wenn der elektriM
Sirom eingeichaltet wurde, uno linil den N'ickel >>astl
zli spareil, olirchschilitt er mit seinem Taschennni!^
die Isolierung der ^eitungsdrähte. ^)lun spielte >>̂
Antomat eine,: flotteil Marsch, luid erst azls er da»u
gar nicht anfl)ören loollte, inerkte man, was der V a ^
gelan liatte. Er lvnroe ivegeii Sachbejchädigliiig a n ^
tlagt, ab^r das Storkon,»er Schösfe.ngericht ertlärn
sich fiir linzustäudig.

— (Auch e i n , V a g a h und . ) Vor eickg^
TcMu hatte sich in, eill Haus in Gnesen oin ^ ^ ^ '
ans den Boden geschlichen, nm dort zu übernaäM'^
Er luurde von, dem Dienstmädchen gesehen. Als n^"
den Fremden festnahm, erklärte er, man möge ü>̂
doch ein Unterkommen, verschaffen; schließlich brach"
mau ihn auf die Polizei. Dort wuroe derselbe l l i i t^
sucht. Bei ihm fand mau ein Sparlassebnch, auf n>^'
rere tausend Kronen lautend, und einige hniid^
Kronen bares Geld vor. Äiach den angestellten Ncch '̂
cheil ergab es sich, daß er ein iu deu Ruhestand a>'ll'l"
tener — Gerichtssetretär war. Durch krankhafte SP^'
sanrteit lst der Mann auf diese Lebensweise geko»i»u'^

— ( E i n e A u s g r a b u n g d e r S p h i n ^
llnter der kmtnng des französischou Gelehrten Ht"-"
P6ro, deiii ein Stab allsgezeichneter Ägyptoloae» ",'̂
tersteht, werde>l auf Veraulnssnng der ägyptisch^!' '̂ "̂
giernna deiunächst 'Arbeiteil ullternolNlilen loeroe'̂
um, den Sand wegzuräumen, der sich seit Iahrhnnd^
teil um die Pyramiden gelagert hat und auch " " ^
Teil der Sphinxe in ihrer Nachbarschaft bedeckt. A>'^'
fangeil wird mit der kolossalen, Sphinx, die sich in ^'
Nähe der Cheopvpyraiiiide, befindet. Sie mißt '17 ^
ter u,nd ist stist ganz ullter dem Wüstensand begrab^'
Die Ausgaben lucrdeu cms 75.(XX) Kronetl geschah
Mal l erwartet, daß man bei den geplanten Ausgl^
bungeii loichtige Altertüiner zutage fördern luiro. ^
ist übrigeils uicht das erstemall, daß man den Vers"'
macht, oie Pyramiden und Sphinxe von dem W ü D '
staub zu befreien.

Goldene Schranken.
Roman vou M . T i e r s .

(14. Fortsetzung.) (Äiachdruct vcibutcu.)

„Mehr (̂ lück oder mehr Leid als für gewöhn-
liche Menschen harret dein, dn empfängliches jnn
ges Menscheilliiid!" dachte sie, lind die alten, klugen
klugen saheu ernst in die anfgeschlagenen, fragen-
den, verlangenden ^t'inderaugen.

AIs fie zurückkam, begegnete ihr Hngo iin
Korridor. Er trat iiicht bei Seile, nm sie vorbei-
zlilassen, sondern stellte sich gerade vor sie hin.

„Muß ich noch immer warten?" fragte er ge-
dämpft.

So voller Dreistigkeit seine Haltung war, so
demütig klangen seine Worte. Aber Magdalene
kannte diese Temnt. Mit einer Gebärde erschrocken-
ster Abwehr wich sio zurück.

„lassen Sie mich vorbei!" sagte sie heftig.
„Sie mißverstehen mich ganz nnd gar."

„So?" sagte er mit einem eigentümlichen lä -
cheln. „Ich verstehe nämlich, daß Tie nichts von
mir wissen wollen. Das wäre also ein Mißverständ-
nis?"

„O l^ott, nein, nein. lassen. Sie mich doch!"
brach es ans Magda verzweifelt herans. Er aber
wiederholte nnr in demselben langgezogenen, ein-
dringlichen Ton:

„Das wäre also ein Mißverständnis?"
Da packte rasende Angst das verzweifelte Mäd-

chen. Und als es förmlich turnerischer (^ewandthcit
ihr immer wieder den Weg verstellte, drängte sie

sich kurz entschlossen so hastig an, ihm vorbei, daß
ihre Schulter die seiue streifte. Sie inerkte, er griff
nach ihr, aber wie außer sich stürzte sie davon, flog
die Treppe hiuauf und schloß sich oben ein.

Schluchzend sank sie anf eincn Stuhl. I h r
ganzes Wesen war wie geschüttelt von Entsetzen.

Selbst die Frende auf die Reise war unter die-
sem Eindruck verdunkelt nnd geschwächt.

Die Nacht nnd deu ganzen vergangenen Tag
hatte es geregnet nnd gewittert, noch stand der
Fimmel weißlich grau bezogen, aber ein heller
Schein kämpfte sich dnrch. Anf der Ehanss^ standen
Wasserlachen nnd in dem ^iefernwalde, der sich zn
beiden Seiteil hinzog, waren die glatten Fußwege
noch schwärzlich voll der aufgesogenen Feuchtigkeit.

Der offene Wageil, der Magda von der Sta-
tion holte, rollte leicht dahin. Die stingen Füchse
bogen die Hälse lind schäumten in das straff gezo-
gene l^ebiß. Der Kutscher trug eine leichte, gelbliche
Tommerlivree. Er war eiu treuherziger Sohu des
Maudes, lilld seiil offenes, frisches Wesen berührte
Magda eigeiitümlich uud anmutend nach dem straff-
geschnlte» Dri l l der Sehlingschen Bedienten.

Mit vollen Atemzügen sog sie die harzige, re-
genfrische ^llft des ^tieferillvaldes eiu. I h r war,
als seien ihr Schwingen gewachsen, lind als müsse
sie mitiubeln mit den Vogelstimmen, die rechts nnd
links vom Wege in verschiedensteil Lanten zwitscher-
ten. Allen Stanb, alle schwere ihres Berufs ließ
sie hinter sich, so weit, so wie vergessen . . . Sie
hätte die Arme allsbreiten mögen, dem entgegen,!
was da kam. Denn wie ein neues Leben grüßte es
sie alls der Morgenstille der Natur.

Tie war mit dein frühesten Zuge auf der ll>^
nen Etation eingetroffen. Nach in der Nacht n"'
sie abgefahren. I n der granen Sommernacht' ',
der der Regen troff. Aber seltsam rührte es sic ^'
eine stille Symbolik, als sie so dein Tage duu>
brechenden Sonne entgegenfuhr.

Dabei aber war ihr jnnges Herz nicht N ^
ohne Bangen. Wie würden die Menschen sein, ^
sie erwarteten? Und würde sie ihnen g«.'f^!','
Vielleicht machten sie nach dem Bericht des ^
lein vou Kleist sich ganz andere Vorstellungen "̂
ihr. ^ .,

Jetzt war die Sonne völlig da. I h r 3 " ^ .
lag auf den Blättern der Ahorne nnd >tastanu '
die die Grabenränder rechw nnd links bestan^.'
nnd die Regentropfen, die noch kein Windstoß ^
nntergeweht hatte, glänzten an ihrem Strahl, ^ ,
sie aufzog. Auf dem grünen Waldboden lcrsi ^
Souneuschein mit deu langen, regungslosen ^'i>
teil der hohen >iiefernstämme. ..,^,"

„Wenu's dem, Fräulein mau bei uns 9 / l " . , ^
sagte der .Mltscher bedenklich. „Weun " " " ' . . ^ "
till gewöhnt ist, nachher kommt's ihm eiu b W
langweilig bei lins vor." ^

Magda lachte. „M i r gefällt's scholl, jcht", W ^
sie. Aber der Philosoph mit den. blanken KnoPl'
ließ sich nicht so schnell bekehren. ^.,6

„Ja, für den erstell Anfang geht alles. ^
denkt mail sich denn so. Nachher kommt dann ^
Jammer. Der Riedler, was uuser Ete l lmalhc^
der is ooch mal zwei Jahr ill Berlin gewesen. ^,,,
sollen Se man hören! Nischt is ihm bei mls w
Ich sage Sie: Nischt!" (Fortschnna. folg"
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— ( 3 e r L ö l v e i s t l o s.) I n Queenstown enl-
sprang während einer Vorstellung im Zirkus Hanne-
Wrd eine Löwin. Tor Zirkus war bis auf den letzten
May gesiüll, als einer der Wärter die Türe des K'ä-
s'Us öffnete,, nin hiileinzugehen. Die Löwin sprang
u>it einein gelvchtigen Satz durch die Türe, fäll ig
^ne» Knaben nieder, deün. sie fast, die ganze Gesichts-
lnnit fortriß, und stürzte sich dann auf eiuen ande-
>", Knaben, dein sie aber nur die Jacke zerfetzte. Das
^»bl i l i im wurde von einer Panik ergriffen und eilte
^ i l Ansgällgen zu. Vieie stürzten hin und gerieten
unter die Füße der Nachdrängenden. Die Löwin ent-
lain in ein in der Nähe gelegeiles Fefd, wo sie sich
hinlegte. Angestellten des Zirkus gelang es, sie mit
^ussos wieder einznfangen.

Lolal- und ProviuM-Nachrichteu.
Bericht des t. k. Gewcrbe-Inspettorates in Laibach

(Fortsetzung.)

Von sämtlichen Unfällen entfielen 722 auf Tnn-
nelbaiilen, ^^2 auf Bahilbauten ulw 20i) alls die nut
beiden ersteren, verbundenen Swinbruchbetriebe, somit
1l5:j, d>. i. 77'7<A der Gesaultsumnie. Von den an
^'führten Todesfällen erfolgten 4 in Einbrüchen
ünrch Absturz und losgelöste Felsblöcke. I n deu, First-
stollen eines Tluinels eiltzündeten sich die nach dein
"lbschi^,! einer Mine Plötzlich in großer Menge ans
der Uarbonfchichte herallsslrömenden Gria'engase
wahrfüMnlich an der Sicherheit^aierne des Welter-
tontrollors, lvus eine Erplosioil derselben und den
sofortigen Tod von 11 Arbeitern der aus 18 Mann
bestehenden Partie zur Folge hatte; 4 andere Arbeiter
^ie^r Partie sind überdies bald hierauf oen folgen
chrer Verletzungen erlegen. — Beim Ausbohren von
^'inen, welche nicht zum Abschüsse gelangten, fanden
bei den Tnnnel-, bezw. Bahnballten ^ Arbeiter den
Tod, während !5 schluer verletzt wuroen. I n denfelben
betrieben hatten herabstürzende Gesteinslilassen, so
wie herabfallende Hölzer 2. der Absturz von> Gerüste
und das Hineingeraten zwischen die Puffer der Wag-
gu»s je einen Todesfall zur Folge, während 1 Arbei-
ll-'r g^egeiltlich des Zusammenstoßes zweier Materlail-
äu^e erdrückt, ein Bremser von einer Lotomotive über-
lahrei^ lMrdc, und ein Maurer trotz der Warnungs-
luf^ zu nahe in den Schußbereich einer losgehenden
^»ine kam.

Erwähnt sei noch, daß sich bei einem Tunnelbaue
" u Todesfall an einer mit 550 Volt Gleichstrom elek°
Uifch betrierx'nen Lokoll,otive trotz Abfchaltung dersel-
ben durch Herabziehen des uontat'tbügels vom, Fahx°
drahte ereignete. Die h. a. vorgenommene Erhebung
^gab, oaß' der betreffende Arbeiter sich zum Zwecke
^'s Schmierens auf die Plattform der Lokomotive be-
Neben hatte, hier mit dem Kopfe in Berührung mit
^ m unter Spannung stehenden Arbeitsdrahte gekom,-
'»en lvar und so vermittels der eisernen Plattform
Und des Eisengestelles der Maschine durch zirta:^ M i -
uuten eine gnt leitende Verbindimg znr zweiten Ma-
schinenllcmme hergestellt hatte. Die vom Amte zur
Vermeidung ähnlicher Unfälle als erforderlich bezeich-
neten Maßnahmen wurden seitens der betreffenden
<"rma bereitwilligst im vollen Unifange an allen 0
Maschinen durchgeführt.

Bei den Revisionen wurden 15 Versicherungs-
pflichtige Betriebe angetroffen, welche zur Unfallverfi-
hernng nicht augemeldet waren. I n einer Maschinen-
'Uegok'i n>urden, 40^? der Prämie, in einer Dampf-
2'eg^lei nebst dein ganzen Unfallversicherungsbeitrage
"uch noch der gesamte K^rankenkafsabeitrag von den
' l r l ^ i ^ rn eingehobeil. Der mit der Ministerialverord-
Ul'Ug vonr 4. Ma i 18i)0, R. G. V l . Nr. 75, angeordnete
^schlag, betreffend die Beitragsleistung der Arbeiter
6>N' Unfallversicherungspräinie lvnrde nirgends in den
-'lrbeitsräumen vorgefun^m.
' l l . V e < r w e u d , n n g g e w e r b l i c h e r H N f s -

a r b e i t e r.
I l l den inspizierten gewerblichen Betrieben stali-

^ n 22 895 Arbeiter in Verwendung, wovon 17.102
^<>-! i^) Männer, 4755 ( 2 0 - 8 ^ ) Frauen, 515
^ ' 2 ^ ) jngendliche Hilfsarbeiter männlichen nnd
l^i ( 0 - 7 ^ ) weiblichen Geschlechtes war.'n,

Gesetzluidrig wurden in fabriksmäßig betriebel,ell
^nternehinnngen beschäftigt: I n einer Glasfabrik
^ Knaben nnter l l Jahren, in 8 Ziegeleien 3 Knaben
""ter <2, 21 >inab''n nnd 1 Mädchen nnwr 11 Jahren,
'" eim'r Wirtwaren- und Kartonagenfabrik 2 Mäd-
^ n und 1 it'nabe unter 14 Jahren. I n einer N i n ^
"s^nziegelei wnrden 1 iugendliche Hilfsarbeiter, in !i
H"lzschl^f^^ii.'n und l Papierfabrik I l i Frauen bei
^'>l Deckel und Querfchneidmaschinen znr Nacht-
^'bcit, endlich in einer Dampsziegelei 5 Knabeil zil
schw >̂rl!n, ihre physischen Kräfte übersteigenden Arbei-
^'n herangezogen. I n nicht fabriksmäßig betriebenen
Uütt'ruehmnngen mnßte die Verlvendnng von ^ Kna-
^'» nilter l l Jahren «;u einer 8 Ttnnden übersteigel,-
^'» täglichen Arbeitszeit bei 1 Brettsäge, l Loden-

nnd l >lartonagen^'lzeugllng, jolvie in 1 Mühle bean-
ständet werden. Außerdem wurden 2 Knaben im Alter
unter 14 Jahren ans 2 Bauten mit mehr als 20 da-
selbst beschäftigte,! Arbeite» vorgefunden. Bei ii
Schuhinachermeistern standen N) Lehrlinge unter 16
Jahren bis 10 Uhr nachts, und i l l 7 Bäckereien 7 ju- 5
gendliche Lehrlinge durch me.hr als 4 Stunden bei der ̂
Nachtarbeit in Verwendung, l'^ortselmng folgt,)

Exkursion des krainisch-küstculändischeu Forstucreines.

Von einem Teilnehmer an der Exkursion des
traillisch-tüsteilländischeil ^orstvereines nach ^ussiu-
piccolo erhalten wir folgenden Bericht:

Am 4. d. M. nm U) Uhr vormittags versalilmel°
ten sich zahlreiche Mitglieder nnd Gäste des bezeich-
neten Vereines anf dem Adamu'-platz il l Fiume, um
gemeinsam die Fahrt nach Xiufsinpiccolo dem Ziele
der diesjährigen Erkurfion ^ anzutretell. Daruuter
befaudell fich der Vereinspräsident Fürst Hugo W i n -
d ischgrä tz , die Gi,tsbesitz '̂r Gras ^ a n t h i e r i,
Graf M a r g h e r i, Baron ^tndwig B e r g , der Set-
tionschef des t. l . Ackerbauminifteriums Josef P o p ,
Hofrat N o f s i p a l , die Landesforstinspektoren Ober-
solstial G o l l und P u c i ch, der Präsident der Karst-
anfforstuilgs-Komlnifsion fiir Trieft, slitter von
B il r g st a l l e r, der ^andeoknlturreferent der Statt-
halterei Trieft Bezirlshanptmann Dr. P i p i t z , der
Vorstand der Forst- und Domänen-Direttion Görz,
Oberforstrat T h o i n a , Oberforstmeister Hanusch ,
die Forstmeister H l a d i k , Sch a u t a , S c h a d i n -
g e r. S c h o l l l i l a y e r ° L i c h t e ll b e r g , v. Z h u -
b e r usw. Der bequeme und rasche Dampfer „L i -
buruia" brachte zuerst die Gesellschaft uach Abbazia,
luo wir, vom Bezirlshanptmann von M a n u s s i
freuildlichst begrüßt, den fich stetig entwickelnden Kur-
ort unter der liebenswürdigen Führnng des Lokal-
gefchästsleiters Oberforsttonimisfärö Alois (5 o r g n o -
l a ll eillgehelld besichtigten. Nach zweistündigem Anf-
enthalte wnrde die Fahrt zwischen Istrien und Cherso
fortgefetzt, wobei reichlich Gelegenheit geboteil war,
die am Meeresufer oder anf dem steil zum Meere ab-
fallenden Gehänge liegenden Orte, die wirtschaftlichen
Verhältnifse des Ufergelandes uud die landschaftlichen
Reize der Gegend kennen zu lernen. Je weiter der
Dampfer nach Süden strebte, desto kahler wnrden die
Lehnen und trostloser deren Anblick. Der Referent
über das Thema „Tarstellnng nnd Befprechnng der
lmrtschaftlichen Verhältnisse der Inseln Cherso nnd
Lussiil", Forstinspektions-Konimissär Namiro F a -
s a n, hat iii der Einleitung seiller Nede eiile treffende
Eharakteristil' dieser Gegend gegeben, weshalb sie hier
nmdergegeben lverd.'n soll, Fasan sagte: „Hier habeil
Sie, meine Herren, leine großartigen Forstbetriebe,
keine herrlicheil Wälder, wie sie Sie sollst auf Ihren
Wandernngen zn sehen bekommen, gesehen, vielmehr
haben Sie dahier die Neversseite der Medaille ge-
sehen. Ausgedehnte, kahle Berglehnen, gänzlich baum-
los oder nur mit spärlichen Kopfhölzern bestockt, in
ihrem Zusammenhange durch leider uicht allzuhäufige
Niederwälder, die einzigen Überbleibsel der einstigen
Waldvegetation, unterbrochen, zogen an unseren An-
geil vorbei. Und doch haben Sie, meine Herren, auf
der Überfahrt Abbazia-Lnssinpicrolo jenes bei wei-
tem trostlosere Bild der Devastation nicht i l l Augen-
schein nehmen können, welches das sich an die beschall
ten Lehnen anschließende nnd den größteil Teil der
Insel Eherfo einnehmende Plateau darbietet. Die
Eindrücke speziell des ersten Ert'ursionstages waren
sonach wenig dazu geeiguet, in Ihren Gemütern G>
nngtuuug hervorzurufen, anderseits aber dürften Sie
manches Neue, Lehrreiche und Interessante nicht ver-
mißt haben, so daß ich bossln darf, daß Sie eine an-
gemessene Erinnerung an diese Erkursionstag:' mit
nach Hause nehmen."

I n San Martino anf der Insel Cherso wurde
wieder gelandet, um nach kurzer Besichtigung der
Reste einer Bnrg des Adelsgeschlechtes Frantopan,
eines Frnnzislanerklosters nnd der Pfarrkirche mit
schönem Altarbilde einen steilen Bergnbhang zur Be-
sichtigung einer im Frühjahre ausgeführten Auf-
forstung zu besteigen. Der Ansstieg zeigte bereits,
welche nng^henere Schwierigkeiten sich der Wieder-
bewnldnng einer solch öden Steinwüste, die kein
Stäubchen Erde aufweist und auf der nur w.'nig«.'
verholzte Kräuter gedeihen, entgegensetzen. Wir mnß
ten de» Mnt bewundern, sich an die Anfforstnng eines
solchen Terrains heranznwagen, nnd wollen nur den
Wunsch ausspr '̂chen, daß sie wohl gelingen möge, um
die Insel in Zuknnft einev gedeihlichen Entwicklung
zuzuführen. Der kleine Aufstieg, bei welchen, nns die
Sonne in südlicher Glut mit ihren segnenden Sträh-
len etwas gar zu wohlwollend beschn'n, machte uns
zuerst mit den Eigentümlichkeiten der südlichen Flora
bekannt. Insbesondere die Zusammensetzung der in
achtjährigem Turnus bewirtschafteten Niederwälder
ans l'livUil'c:» ,>!<><U:>, .Xl-Ixitii« u,!<><!<>, (^i<'i«u«
!1<>x Uild <'<»< < >s<'ii,, .>l.vi i t l l i i« »-«»Mlnilili«, I' i»!:,

ein I^iltln<'Ul>! und ^1>»»,'<>dintw,tt, I^l'icn ui'l»«i'<>n,
V id l i innm ^ iunn, Iilnii»l>,-»» t>x.vc'l>u6i'u, i»Il«<'u>
ciü nnd mu<'l'<i(':ii'i»:», V i l> ll^uu« <ü» t̂>l«, I^un'ii«
iludili» ?c. fesselte unfere Aufmerksamkeit nnd unser
Interesse. (Fortsetzung folgt.)

— ( D i e H e r b s t w a s sen üb u n g en) der
Reserve und der Ersatzreserve im 3. Korps finden
statt: für die Infanterie- und Iägertruppe vom
21. August bis 2. September uud vom 2^. August bis
7. September; Feldartill.'rie: beim Korpsartillerie-
rcgiment Nr. :'. vom W. bis 22. Ju l i , 24. J u l i bis
5. Anglist, 7. bis 19. August, 21. August bis 2. Sep-
tember und "1. bis 16. September. Bei den Dwisions-
artillcrieregimentern Nr. 7, 8 und 9: vom 10. bis
22. I n l i , lind zwar fi ir Neservemänner nnd Ersatz-
reservislen. Fv'stnngsartillerie: Beinl Festungs-Artil-
lerieregimeute Nr. l für Reservemänner uud Ersatz-
reservisteil vom ll). bis 22. J u l i und 24. Ju l i bis
5. August. Pioniertruppe: Beim Pionierbataillon
Nr. 15 vom l. bis 1!'.., bezw. 28. August. Sauitäts-
truppe: Bei den Sanitätsabteilnngen 7, 8 und i) für
Neferveinänner vom 1!i. bis 25. August und 26. Au-
gust bis 7. September.

-^ ( D e r s l o v e n ische S c h r i f t s t e l l e r «
U n t e r s t ü t z u n g s v e r e i n ) hielt gestern abends
im Restaurant Friedl seine ordentliche Generalver'
sammlnng ab. Der Vorsitzende, Herr Obmann Stell»
Vertreter A. T r st e ll j a k, widmete dem verstorbenen
Ehrenmitglied?, Bischof Stroßinali>.'r, einen warmen
Nachruf und gedachte fodann auch des verblichenen
Mitgliedes I van Resman. Die Versammlnng ehrte
das Gedächtnis beider dnrchs Erheben voll den Sitzen.
Weiters führte der Vorsitzende die Gründe an, die eine
so verspätete Einberufung der Hauptversammlung
zur Folge hatten; der Ausschuß sei bemüßigt gewesen,
den Ausgang eines Rechtsstreites abzuwarten, der
nnn, dank den Vemühnngen des Herrn Dr. Tartar ,
namentlich aber der Herren Dr. T e k a v 5 i ö nnd
Notar H u d o v e r n i t, ill einer fiir den Verein
dnrchaus befriedigenden Weife seinen Abschluß ge-
sllnden habe. Dieser Prozeß habe auch das Haupt-
hindernis gebildet, daß der Verein il l seiner statnten.
mäßig bestimmten Tätigkeit wesentlich behindert war.
Gegenwärtig verfüge er über ein Reinvermögen von
rnnd ll̂ .lXK) l< nnd werde daher seinen Obliegenheit
teil, Schriftsteller, bezw. deren Witwen uud Waiseu zu
unterstützen, jedenfalls in höherem Grade als bisher
nachkommen können, Redner verwahrte sich anf das
entschiedenste gegen den Vorwnrf, als ob der Verein
nichts getan habe; er habe im Gegellteile die Schrift-
steller nach Maßgabe der vorhandenen Mittel stets
unterstützt, nnd dies bilde auch seine einzige, Aufgabe.
Herr Trftenjak fprach znm Schlnsfe den Herren
Rechtsvertretern in dem langwierigen Prozesse sowie
dem Kassier für desseu Mühewaltung seinen Dank
aus, dem auch die Versammlung znstimmte. — Dem
von Herrn Professor F n n t e k vorgetragenen Kassa-
berichte zufolge betrngen die Einnalnnen des Vereines
in der Zeit vom 1. Apr i l 1l>l>4 bis 1. Jun i l. I .
1l!.<>:'>5 l< 8l) II (darnnter der Erlös für das an die
Ttadtgemeind^ verkaufte ehemals Gcstriusche Haus
per 80.W0 K und für die Grundstücke per 2M0 K ) .
die Ausgaben 22.lll)0 l< 62 l> (daruuter die an die
, îrainische Spartasse lind an die Ivm<>ii^K:l i.»<»!>;<>jl!'
in«':» !.j>ll»I^>l!5!kc <>Iv<>I><-<> rückerstatteten Hypothekar
darlehen per M 8 M I< und die Abfindungssumme
für den gewesenen Gartenpächter per 10.650 l<). Der
Vermögensstand belälift sich daher auf 17.945 l< 18 l,,
dem, gar keiile Verbiildlichteiten mehr gegenüber
stehen. Der Voranschlag weist ^20 l< an Eilinahlnen
ilild 500 1v all AuZgabeil aus. Der Bericht wurde
einhellig genehmigt, worauf zur Wahl iu den Ans-
schliß geschrittell wurde. Es wurden die bisherigen
Mitglieder, nnd zwar die Herreil: Professor R. P e
r l l ,^ e k (ObmalNl), Professor A. F u n t e k, Notar
A. H l l d o v e r il i k, Professor I . M a che r, Professor
Fr. O r o ö e n , Professor M . P I c t e r ü n i k und
,^tontrollor A. T r s t e n j ak wiedergewählt. Revisoren
sind die Herren Direktor Fr. G e r b i <- nild Professor
L. L e d e r h a s. ^ Über Antrag des Herrn Notars
H u d o v e r n i k lvnrde der slovenische Schriftsteller
I . T r d i n n anläßlich seines 75. Geburtstages zum
Ehrenmitgliede des Vereines ernannt; weiters wnrde
nach längerer Debatte linier dem Na»,eil „Stroß-
may. 'rTt i f tnng" ein Fond von 50 l< kreiert, der vor-
läufig iil, nächsten Jahre zur Verteilung gelangen
soll. - Über Antrag des Herrn Professors M a c h e r
wurde beschlossen, dem verstorbeilen Schriftsteller
Professor Rntar an dessen Gebnrtshanse eine Gedenk-
tafel zn setzen. Eine längere, znm Teile erregte De-
batte entspann sich über die proponierte Fnsion des
Vereines mit dem neuen slovenischen Journalisten-
nnd Schriftstellervereine. Man einigte sich schließlich
dabin, daß seitens beider Vereine je drei Mitglieder
zn nominieren seien, die die Fusion beraten nnd dar
über die entsprechenden Anträge zu stellen haben wer-
den.
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( Ä n o e r u , n g i n d e r V e r w e n d u n g
dor P o s t p o r t o m a r ken.) Vom 1. J u l i d. I .
angefangen verlieren die Postportonlarkell, welche auf
u»fraukie,rten, bezlv. llngenügelld frankierten Brief
fendnngen voli den Abgabepoftämtern allgebracht wer
den, im Falle der Rück-, bezw. WeiU'rleitung der Sen-
dung ihre Gültigkeit. Zum Zeichen der Ungültigkeit
nnrden sie von den Postanstalten nlit roter Tinte
durchkreuzt oder mit dem Stempel „ungültig" über
stempelt. Die, neuen Bestimmnngspostämter haben
solche Briefsendungen mit neuen Portomarken zu ver-
sehen. Der Empfänger solcher Sendungen ist jedoch
nur jenen Vetrag zn zahlen verpflichtet, n>clcher auf
der Sendung selbst als zu erhebendes Porto mit deut
lichen Ziffern vermerkt nud nebftdem in Portolnar-
ten des letzten Abgabeamtes ersichtlich gemacht ist.

- ( D a s P r e «e r e n - D e n km a l) wird in
der ersten Hälfte des Monates September festlich ent-
hüllt werden. Zugunsten des Denkmalsonds findet
am U). Ju l i ein grosses Volksfest in der Sternallee
statt.

" — (Bes i tzwechse l . ) Das „Fremdenblatt"
meldet: Schloß R a u n ach, ein uralter Edelsitz bei
St. Peter in Krain, der sich seit zwei Jahrhunderten
iin Besitze des Grafen H o h e n w a r t befand, ist samt
der landtäflichen Herrfchaft gleichen Naniens käuflich
in den Besitz des Verwaltungsdirektors Julian Her-
bert Lutz in Wien übergegangen.

— ( T r a u u u g . ) Herr Arthur W n r z b a c h
Edler von T a n n e n b e r g, k. k. Koilzeptspraktitant
in Laibach, hat fich mit Fränlein Margit N i z z i ,
Tochter des technischen Beirates der kaiserlich otto-
manischen Tabalregie, Herrn Viktor Rizzi in Konstan-
tinopel, verlllählt.

^ ( L e i c h e n b e g ä n g n i s . ) Gestern nachmit-
tags wnrde die sterbliche Hülle des Herrn Möbel,-
fabrikanten Viktor N a g l a s nnter überans großer
Beteiligung der besten Gesellschastsfchichtcn zu Grabe
geleitet. Den imposanten Zug eröffnete die Laibacher
Vereinskapelle, hieranf folgte eine stattliche Aboro
nnilg des Laibacher Sokolvereines mit nmflorter
Fahne, lueiters das in dem Etablissement beschäftigt.:
Arbeiterpersonale mit prächtigen Kranzspenden. Dein
Leichenwagen fuhr ein eigener mit kränzen schwer-
beladener Wagen vorans. Unter den Leidtragenden
bemerkten wir die Herren: LandeSgerichtspräsident
L e v i ^ n i l , Bürgermeister H r i b a r , eine Abord-
nuilg von Offizieren mit den Herren Obersten v.
S c h m i d t nnd V n ^ e t i < ' an der Spitze, mehrere
Gemeinderäte von Laibach, die Sparkaffepräfidenten
L n ck ni a n n und K o l l m a n n, Vertreter der Han-
delswelt sowie Beamte der verschiedensten Gattungen.
Anch die Damenwelt war sehr zahlreich vertreten.

( T o d e s f a l l . ) Am 1^. d. M. starb in Graz
der k. l. Bezirkshanptniann in Nuhc Herr Heinrich
W ei g l e i n in, Alter von (!5 Jahren. Der Verstor
bene hatte durch viele Jahre als Bezirtshanptmann
in Gnrkfeld gewirkt. <>.

— ( Z u r E i n f ü h r u u g des I m p f v e r -
f a h r e n s i n K r a i n . ) Hofrat Professor Dr. I .
W i e s n e r hat anläßlich des zweiten internationalen
botanischen Kongresses in Wien in einer Festschrift
eine Darstellung des Lebens und Wirkens des be-
rühmten Naturforschers Jan I n g e n - H o u s z, spä-
teren Leibarztes am kaiserlichen Hofe zu Wien, wel-
che» Kaiserin Maria Theresia znr Vornahme der I n -
olnlation an den Erzherzogen Ferdinand lind Mar i -
milian und der Erzherzogin Therese l7lltt ans Lon-
don nach Wien berufen hatte, veröffentlicht, welche
Darstellung die von Dr. Alfred Freiherrn von Ber-
ger nnd Dr. Karl Glossy Heransgegebene nnd von Dr.
Hngo Haberfeld redigierte „Österreichische Nnndschan"
im dritten Bande, 31. Heft noch vor dem Erscheineil
der gen,nn»ten Festschrift zn reproduzieren in der Lage
war. Wir entnehmen diesem mehrseitig hochinteressan-
ten Essay nachstehendes anf nnsere Heimat bezügliches
Detail: Nachdem die Impfung der obenangeführten
kaiserlichen Hoheiten mit glänzendem Erfolge von
Jan Ingen-Honsz dnrchgeführt worden war, hatte
Kaiserin Maria Theresia auch den dringenden Wunsch,
daß sich ihr Sohn, der Großherzog Leopold von Tos-
cana, der nachherige Kaiser Leopold I I . , der die na-
türlichen Blattern noch nicht gehabt hatte, gleichfalls
der Inokulation nnterziehen möchte, und als der
Großherzog anf diesen Wunsch eingegangen war,
wnrde Jan Ingen-Honsz 17<>!> zn diesem Zwecke nach
Florenz abgeordnet. Vor dessen Rückkehr ans Florenz
wnrden nnn von der Wiener Ttaatskanzlei die Lan-
desstellen in Trieft, Görz, L a , ba ch, Klagenfnrt und
Graz auf dessen Durchreise aufmerksam gemacht, mit
der Motiviernng „damit die Medici nnd Chirurgi,
die in den Inoculationen der Blattern den Unterricht
einzuholen verlangen an denselben angewiesen wer
den". Auf der Rückkehr von Florenz nach Wien hielt
fich Jan Ingen-Honsz dann tatsächlich in den genann-
ten Städten, sowie anch noch an anderen anf der
Tonr gelegenen Orten anf, um ^ wie aus seinen
Tagebüchern hervorgeht nicht nnr die Ärzte mit

dem Impfversahren besannt zu machen, sondern selbst
zahlreiche Inokulationen vorzunehmeu. Jan Ingen-
Housz' Wirlcu ist es demnach zuzuschreiben, wenn
trotz des Widerstrebens zahllxücher Ärzte von Staats
wegen die Einführung der Impfung in den österrei
chifchen Erbländern empfohlen nnd durch staatliche
Mittel unterstützt wurde. 1'. v. 1l.

* ( E i n m y s t e r i ö s e r R a u f e z z c t z . ) Dieser-
tage nachts hörte der anf dem Marienplatze postierte
Wachmann Franz Nat vom Franzenslai Pfiffe nnd
Rufe. Als er dorthin kam, fah er zwei Soldaten des
27. Infanterieregiments, einen Agenten und einen
Uhrmacher beisammen stehen, während einige
Schritte von ihnen entfernt ein Bäckergehilfe im
Blute auf dem Boden lag. Der Agent beschnldigte
den Uhrmacher, daß er fie überfallen habe; infolge-
dessen wollte der Wachmann das Nationale des Uhr
mnchers aufnehmen. Dieser aber nahm sofort eine
drohende Stellung gegen den Wachmann ein, ver
setzte ihm einen Sto.ß und lief davon. Als er eingeholt
wnrde, gab er dem Wachmanne zwei fchallende Ohr-
feigen und stieß ihn zndem in den Unterleib. M i t
Hilfe der beiden Infanteristen gelang es endlich, den
rabiaten Uhrmacher zu bändigen nnd zu verhaften.
Ans die Wachlstnbe gebracht, versetzte er fofort, als
man ihm die Handfchellen abnahm, dem Wachmanne
wieder eine Ohrfeige. I n feinem Befitze wurde das
Arbeitsbuch des verletzten Aäckergehilfen gefunden.
Wie dieser verletzt worden war, konnte niemand an-
geben. Für die dem Wachmanne erwiesenen Liebens-
würdigkeiten wird sich der Uhrmacher vor Gericht zu
verantworten haben.

* (Rohe Bu rschen . ) Auf dem Schloßbergc
warfen gestern nachmittags drei junge Bnrschen den
schwachsinnigen 2l Jahre alten Burschen Johann Ta-
bernil von einer Mauer, woer geschlafen hatte. Ta
bernik, der sich beim Falle schwere innere Verletzun-
gen zuzog, wurde durch Wachmänner in die Stadt
gebracht nnd sodann mit dem Rettungswagen ins
Spital überführt.

* ( E n t w i c h e n ) ist gestern nachmittags der
bei den Deinoliernngsnrbeiten in der Vegagasse be
schäftigte (51jährige Zwäugling Johann Brandstätter
aus Unterrieten. Er nahm die Richtnng gegen den
Stadtwald.

( D i e L a i b a c h er V e r e i n s t a p e l l e)
veranstaltet hentc abends ein Mitgliederkonzert im
Schweizerhanse. Anfang um k Uhr abends; Eintritt
für Mitglieder frei, für Nichtmitgln'der '10 !».

(W e i n b a u.) Mittwoch, den U. d. M. hielt
der Herr Weinbauinspettor B. S t a l i c t y ans Rn-
dolfswert in Zavrh, Gemeinde Treffen, einen pratti-
fchen Vortrng über das Veredeln amerikanischer Reben
und über den Eommerschnitt. An diesem instruktiven
Vortrage beteiligten sich 37 Weinbanern, die mit I n -
teresse den Demonstrationen des Herrn Weinban-
inspektors folgten nnd sich schließlich anch selbst im
Veredeln nnd im Sommerfchnitt versuchten. Der Vor-
tragende konstatierte anch das Vorhandenfcin der Neb-
lans in den Weingärten von Zavrh nnd zeigte den
Anwesenden durch das Mikroskop den Verwüster der
Weingärten. K.

( B a u v o u A l p e n h o t e l s.) Vom Synditat
für den Bau und Betrieb von Alpenhotels im Zuge
der ueuen Alpenbahnen erhalten wir folgende Zu-
fchrift: I n dem jüngst errichteten Stndienbnrean des
Syndikates in Wien fand eine Sitzung der beteiligten
Firmen statt, in welcher grundlegende Beschlüsse über
das zur sofortigen Ausführung bestimmte weitere Ar-
beitsprogramm gefaßt worden sind. I m Verfolge des-
felben werden Delegierte des Syndikates noch in die-
sem Monate jene Örtlichteiten in den von den neuen
Eisenstraßen erschlossenen Alpengegenden bereisen,
woselbst der Ban von Berghotels geplant wird. Diese
letzleren sollen, was innere Einteilung und Einrich-
tung betrifft, nach dem praktifchen Muster der elegan-
ten Schweizer Berghotels projektiert, d. i. mit großem
Komfort eingerichtet nnd dementsprechend betrieben
werden. Anßer diesen großen Hotels ist weiters die
Errichtung von Tonristen-Hotels geplant, welche in
gediegener moderner Weise ansgestatlet, derart be-
trieben werden sollen, daß anch den Ansprüchen und
Wünschen einfacher Touristeil bestens entsprochen wer-
den kann. Es unterliegt ja keinem Zweifel, daß fich
in die dnrch die nenen Alpenbahnen erschlossenen Ge-
genden von herrlicher Naturschönheit, einer Hoch
gebirgsregion von seltener Majestät ein mächtiger
Strom heimischer und internationaler Touristen er-
gießen wird, welch letzteren, insbejondere dem inter-
nationalen Reifenden, entsprechende Unterkunft und
Verpflegung lind jener Komfort zn allen Jahreszeiten
geboten werden mnß, den er gewohnt ist nnd welchen
er nicht vermissen wil l . Die von dem Syndikate ins
Ange gefaßte Errichtuug von Berghotels modernster
Art in dem vom Großglockner und vielen anderen eis-
gepanzerten Vergriesen der Tauern, nnd Karawan,-
ten-Gebirge beherrfchtenGebiete, ist ein nllerdringend
stes Bedürfnis, ein Gebot der Notwendigkeit, von

hohem volkswirtschaftlichen Werte für den ^taat und
die interessierten Alpenländer, ein mächtiger Faktor
in der Hebung des Fremdenverkehres und nicht min-
der iil der dringend notwendigen Steigerung der Elii°
nahmen der gedachten Alpenbahnen. Das Syndikat,
welches fich die Aufgabe gestellt hat, den öst er reich''
icyen Alpenländern mit Bezug auf den Fremden^!'-
kehr jene Bedeutung zn eNverben, die ihnen voll und
unbestritten gebührt, kann nnd darf nicht daran zw^
fei», daß dein Unternehmen feitens der Staatsuei-
wallnng die tatkräftigste Unterstützung im vollste»
Ausmaße zuteil werden wird.

— ( S a v e r e g u l i e l h u n g z s j b a u t c n > . ) W^
geil Fortsetznng dieser Bauteil zwischen Laze und
Senoüet mit dem veranschlagten Erfordernisse vo»
.̂ ).5>M l< wird die Offertverhandlung am tt. I"U
beim Bandepartement der l . l . Landesregierung ab'
gehalten werden. Alles Nähere enthält die Offert'
ansfchreibnng im Amtsblatte. —o

(A b g ä n g i g.) Iofefa Lichtlauter, Ehegatti"
des Bergarbeiters Gregor Lichtranter in Homberg '»
Rheinprenßen, verließ am 2. März l. I . ihre Famü^
nlil ihre in Villach wohnhafte Mutter Margarete Kai'
ditfch zu besucheu, wo sie auch am 7. März eintraf'
Nach einem Anfenthalte von fünf Tagen reifte su'
wieder ab, nm nach Homberg Hnrückzntehreli, Da ^ '
nannte in Homberg jedoch bis l. Mai nicht e in^
troffen ist, leitete deren Ehegatte die Nachforschn!,^»
nach seiner Fran persönlich ein, ohne bis jetzt ein ^
snltat erzielt zu haben. Da Iosefa Lichtranter 3"
einem Selbstmorde oder znr Entfernung von ilire>»
Manne nnd ihren Kindern nach den Angaben der ̂ ü
zeige keinen Grnnd hat, wird vermutet, daß ihr am
der Rückreise ein Unglück zngestoßen sei. Sie i^
13 Jahre alt, groß, mager, hat bleiche Gesichtsfarbe
braune Haare, schwarze Angen, regulären Mund unl'
Nase und spricht nur deutsch.Außer einem gebrochem'»
vorderen ^ahne besitzt Iosesa Lichtranter keine b>
sonderen Kennzeichen. Znr Zeit ihrer Abreise hat^
die Abgängige einen Reisckorb mit mehreren Kleide»'»
nnd eine kleine schwarze Handledertasche bei sich. W^
chen Anzng sie während ihrer Reise trng, kann uic^
angegeben werden. Der Reisekorb war aus weiß">»
Weidengeflecht. Nach der Verfchollenen wnrdc»
anch in Kram die Nachforschnngen eingeleitet. ^

Theater, Kunst und Meratur.
^ (Ös te r re i ch i sche R u n d s c h a u . ) Ocl<

ausgegeben von Dr. Alfred Freiherrn von B e r g <>' l
nnd Dr. Karl G l o f s n. Inhal t des !N Hestt^
l.) Christliche ll,ld stoische Ethik. Von Prosefsor Dl.
Panl F e i n e . 2.) Marie Heurtin. Erziehnng cinel
blind und taub Geboreueu. Von Professor Dr. O'
J e r u s a l e m . >i.) Karls X. Er i l in Ostern'i^
(1^32 bis 183<l.) (Schluß.) Von^ Professor Edlia^
v. W e r t h e i nl e r. 4.) Zum schwedisch-norwegM»
Konflikt. Voil Berta Freiiu von S u t t n e r. 5.)
Ehronik: Botanik I I . Von Dr. K. L i n s b a u er. <^
Besprechungen. Fenillcton: Iunitage im Böhm^
lualde. Von Johann P e t e r . Von der Woche.

— ( D a s Ös te r re i ch i sche Recht.) ^ »
Hilfsbuch für praktische Juristen, Beainte, Mlverbc"
treibende, Kaufleute, Haus- und Grundbesitzer uî >
Von diesem vortrefflichen dreibändigen Werke, da?
drei hervorragend« Iluristen, Hof- und Ge,richtso<M
tat Dr. E. F r i e d m a n n , t. k. Finanzrat ArtlU
S a n d i g nnb k. k. Landcsgerichtsrat Dr. Iostl
Wach unter Mitwirkung eines großen Stabes a"'''
erlesener V.'itarbeiter ans den bctreffeilden Fachkreise
iill Verlage von Bong H Ko. zuniGefanüPreise vo»
,")<) K erscheinen, lafscn, liegt nns der zweite Band v ^
der, was Reichhaltigkeit lind Gediegenheit des I ^
Haltes sowie solide äußere. Ausstattung betrifft, h i u ^
dem so überans beifällig aufge-nommeneu ersten Vai^
in, keiner Wmso zurückbleibt. Behaildelte der erŝ '
Band in gdradezll klassischer Form das ^'rfassuuF'
recht, das ausgedehnte Gebiet der Verwaltung, ^ '
schwierige Finanzweesn lind das Postrecht, so ist ^'l
zlueite Band dem Allgemeinen Bürgcrliä>on, Gc's^'
bnch, deln Innlüat'eriHgiitorix'äijt, denl, Haildelsrecl^
dem Eisenbahllfrachtrecht, dem, Soerocht und d<B
der Binneilschiffahrt, dem Verfichernllgsloefeil, ^
Börseilgesetzgebllng, den, Wechselrecht sowie e n ^
dein. GrlUldbuchli>es<.'u gewidlnet, uind auch hier wic^'l
uollinhaltlicher Abdruck der Gesetze und Verordu>u'°
geil. verbnnden ilüt leicht saßlichen, jedernüallll klal
verständliä>ell Erlän^wrimgen soloie zahlreichetl, F^'
niiiiiareil. Alles in alleni: ein umfassendes, deilü Fa^'
mam,, wie, dem Laien gleich loertvolles NachsclMt'
buch, jedem Staatsbürger ohne Ausnahme ein t i ^ l
ilnd zli verlässig er Frennd ilild Berater i l l alleil F ^
gen des Rechts nnd der Pflicht. Das Öswireichlf^'
Recht, das im Schlnßband noch eill sehr nnifangrci^ '
SaclA-egister von mehr als 7<XX) Schlagluorteil c»t'
hält, sollte niemand versäiunen sich anzuschaffen, don"
in nnferer ^>it n„it ihreil vielverzn>eigtm Rechtovc '̂
hältliiffeil diirfte lvohl lauln jemnilid ein Rerl)tslin^
mi,fsen können.
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~ (E d »I o !! d N o s t a n d,) dm- auf ciiu'ii Tag
""s seinem Tusculum Cambo nach Paris glommen
^. uii, lioi di,̂ ' Wahl für dic' französische Madomic?
^ n dcnnoch dnrchgl'fall^ncn Mauricc Barras scinc
^tinm^ zn aclicn, äußerte sich zu cineni M i w r d ^ w '
^ „Gauwis" übcr scin ncucs Stück, das d^r(.'its völ-
^ volleud^'t ist und vwll.'icht im Herbst odor Winter
"Ut ^oqucliu in der Hauptrollc anfa^fiihrt wcrden
^ird. Cs ist ciiil.' vn ' ra l tM Phantasie dic' lyrische
""d komische Elcmcnte enthält und den Beinamen,
^'" d̂>r Hahn i,n altvn französischen Ticr-Epos hat,
I^Uch „Chanteclair" als Titel fiibrt.

Telegramme
beZ K. k. Eelegra^ielt-Kolrespultdenz-ßllreaus.

Ncichsrat.
S i t z u n g d e s A b g e o r d n e t e n h a u s e s .

W i e n , 15. Jun i . I n fortgesetzter erster Lesung
^r iloniNua-Vorlage treten die Ab«. Georg V a u ni -
U a r t u e r uud S c h a c h l N g e r für die ModNizie-
^»8 einzelner Vestinnnungen der Vorlage em. Adg.
^ . Tauc : a r spricht sich gegon die Vorlage aus und
'"acht dem katholischen .Merns in Kram Vorwurfe
Closer politischer Agitation und V^influsnmg der
^^dölterung im Sinne von Schenkungen nno testa-
'nentarischer Verfügungen zugunsten der Uirche Aog.
S t e i n e r tr i t t für die Vorlage ein, verwahrt feine
Mttei und die katholische Kirche gegen die gegen ste
"houenen AnN'ürfe, namentlich gcgcn den der ^chnl^
Endlichkeit Avg P a s t o r tritt für die Vorlage und
^ " n rafchere Dnrchführnng ein. Abg. t ^ u t l i e ver-
fahrt die sloveuische Geistlichkeit gegen die vehemen-
len Auqriffe des Abg. Dr. Tavc-ar. wobn es zwnaM
beideu Abgeordneten M einer lebhaften Kontroverse
l°"u»t. I » i übrigen tr i t t der Redner für dle Vorlage
und einzelne Modifikationen derselben em D:e He-
batte wird hierauf gefchlosseu. Geueralredner Abg.
Ar. Locker erklärt die Zmge des Unterhalte, der
Geistlichkeit als rein innere Angelegenheit der w holi-
w n Kirche, wofür der Staat nicht zu sorgen habe.
>̂c deutsche Vollvpartei sei aus uatioualen nnan

Wleu und politischen Gründen gegen die Vorlage.
Dk' Verhandlung lvird hierauf abgebroäM. Abge-
°ldliet,r S c h ö u e r e r wiederholt die gestrlge An-
' ra^ an den Obmann des Ausschusses zur Aeratuug
Unseres Verhältnisses zu Ungarn, woraM Abg. H e r -
' cha t ta erwidert, die Frage, ob die Wahl der Quo-
lendeputatiou auf die Tagesordnung zu stellen ,ei,
Nclm-e nicht in diesen Ausschuß welcher übrigens tun
!^rde. was seine, Pflicht sei, Die Ausführuugeu de;
^dn^rs luerden von anhaltendeii ironischen Zwischen
?'fl.'n Echöiierers uuterbrochel,,. — Bei der Fest-
>Wluug der morgigen Tagesordnung, wobei der Vor-
l ü d e nach der Erledignng der Kongrua-Vorlage die
^Nischicdung der Wahl der Quoteudeputatiou ,n die
^ u t i ^ TagesordiiNlig vorschlägt, wird ,iach emer
^N'zeil Tagesordnniigsdebatte der Antrag des Abg.
^ o l f auf Absetzllng der Wahl der Qnotendepnwtwn
"baelehilt. Es bleibt somit beim Vorschlage des Vor-
''Widen. Nächste Sitznng morgeii.

Drr rujslsch-jllpllnischo tirirg.
T o k i o , 15. Jun i . I n dem heute vom Marine-

departement veröffentlichten Äerichte des Admirals
Togo über die Seefchlacht bei Tsnschima heißt es: Der
japanische Schlachtbesehl wllrde an, 27. Mai um l Uhr
55 Minnten nachmittags gegeben. Nachdem die japa-
nischen Schlachtdivisionen ihre Manöver begonnen
halten, eröffneteli die Nüssen um 2 Uhr tt Miuuteu
das Feuer. Die Iapaiier erwiderten erst, als sie auf
(iM<1 Jards an die rnfsische Flotte herangekommen
waren. Dann konzentrierten sie ihr Feiler auf die
beiden führenden Schiffe mit solchem Erfolge, das; die
Schlacht um 3 Uhr 15 Miuuten entschieden war. I n
der Schilderung der Ereignisse vom 28. Ma i sagt
Togo, seine Schlachtschiffe, Kamimuras Panzerkreuzer
und Urius' Schiffsdivision, sowie diejenige des juu-
geii Togo hätten Nebogatovv Geschwader völlig um-
zingelt und jeden Widerstand inchlos gemacht. Er
(Togo) habe dann, nachdem Nebogatov sich ergeben
hatte, diesem uud desseu Offizieren gestattet, ihre Sä-
del zu behalten.

P e t e r s b n r g, IC. Juni . Großfürst Alexius hat
als Großadmiral demissioniert.

W a s h i n g t o n . l5. I n n i . Wie amtlich mit-
geteilt wird, wurde Washington als Zusammenkunfts
olt der Bevollmächtigten für die Friedensverhand
lnngen bestimmt.

W i e n , 15. Jun i . Für Erzherzog Josef wurde
eine vierwöchentliche Hoftrauer vom !!». d. an ange-
ordnet.

(5 h r i s t i a n i a, l5. I n i i i . Das Verteidigungs
departement teilt amtlich mit, daß die Gerüchte über
eine Mobilisierung de» Heeres und der Flotte Nor-
wegens jeder Begründung entbehren.

Angekommene Fremde.
Hotel Stadt Wien.

Am 13. uud 14, I u u i . Roseubailm, Seiduer, Kflte.,
Mi'mcheu. - Millnmuu. Nlruucr, Noschih. Private, Fiume. —
Outtmüml, Schnlicdt, «site., Franlfurt. Vryda. l. u. l. Haupt^
?uauu; Dr. Dörsiiuaer, Elder. Mül l« . Veit, Prwate, ttlaaeufurt.
— Oott), l̂ ez, Äesiyer, Certweuize, - - Vuran. Feldiui, Private,
Frauz. — Nuhbaum, Vu^t. s. Brüder, Vorarlberg. — ttutteu-
berger, s. Frau; Waguer, Beamter, Salzbura. - Hlawazs,
Kahlhofer, Private, «iuz. — Hülzl. t . u . l . Major. Zara. ^
Velary, («ümner, Kunst. Private, St. Ieau. Vattovic, («rasy,
Bemule, Isola. — Mayerhofer, Numftf, Veainte, Marburg, —
Pullal. Fabnlaul. s. Frau; Koruisch. Irisch. Schich. Wulst,
Steru. Fischer. Tchuabl, Weber, Laulisdmf, Krausz, Steiner,
Noseulrauz, Vaner, Schüubacher, Nasch, Wi l lmauu, Haniluel,
Kflte,, Wien. — Lewiu, Uhlich, « f t t e , Ber l iu . ^ Plaher,
Seuseufabrilaut, Himmelbelg, - Slockhammer, Vesil.,ei. A le i .
bera, — Templer, Nfm,, (^ürlitz (Schlesieu). — Nassauer. Ve-
amter, Ausbach, - Tury , Ufm,, Trieft.

Verstorbene.
Am 14 I u u i , Maria Mavac, Maschiueuführerswitwe,

8? I Maria Theresieustraße 11. Marasmus. Franz Vrajar,
Malerssohu. 4 Mou.. Kastellaasse 13, N..m(-Int.« «l..<.°.

Am 15. I u u i . Maria Pate, Postamtsdienerswttwe.
77 I . , Äralauerdamm 14, Marasmus.

I m Z i v i l s p i i a l e :
Am l i . J u n i . Weorg Polleiky. Haudelsmanu, 44 I . ,

I m T i e chenhau se:

Am 12, J u n i . Maria Merhar, Arbeiterin, 62 I . , Ma«
rasmus

I m Oa r n i s o n s s p i t a l e .

Am 12. J u n i . Ferdinand Slubic, t. u. l. Infanterist,
21 I . hat sich erschossen.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
SeelMe 3W 2 m, Mittl. Lustdni^ 736'0 ,u.n.

<. 2 U . N . 732 9 23 4 z SSW.mähig teilw.bewüllt
^ ' 9 » Ab. 733 8 16-y! SW. schwllch heiter
I 6 . I 7 U . F . j ? 3 4 0 13b! N3lO. schwach , heiter 0 ' 0

Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur 16'9°, Nor«
male 17-8",

Äerantwortllcher Redakteur: Anton F u n t e l .

^^••^^'^^Jnliberlrofren bei: BJLLMLUUP
Brechdurchfall,Diarrhöe,Darmkatarrh *
- .. •- Vorrätig in Apotheken u. Drogerien. " """"".
Zu Versuchszwecke halbe Dosen ä f Kronen

Oen P.T. Hebammen stehen Probedosen u. Broschüre»
gratis zur Verfügung inCentral-Depöt F . B E R L Y A K .
w^mmWien, i.Weihburqaasse 27.VBHMH

M i f t P l i f i r schalt Appetit, (23a"

, J ö l E P l ( | l i e i i e regelt den Stoffwechsel.
D i e g ü t i g e VorMekn i ig hat den Munsclien eine

groDo Air/nhl HauHmittol peboten und nur derjenige erfüllt
sich HolbHt und seiner Familie gegenüber seine Pfliclit, der
in weioer Voraussicht diejenigen Mittel besorgt, welche ge-
eignet sind, schweren Krkrankungen vorzubeugen. Ein solchen
Hausmittel, welches jeder Familie zum Segen gereicht und
täglich von Millionen gebraucht wird, int B r & z a y F r a n z -
b r a n n t w e i n , welcher sich seit 40 Jahren glänzend bewährt
hat. Deshalb versäume niemand, hei KheumatiHimiH, Migräne,
Kopfschmerzen, Gicht, Influenza, Ermüdung etc. Hr / izay
F r a n z b r a n n t w e i n anzuwenden. Qenaue Gebrauchsanwei-
sung ist jeder Flasche beigelegt. Man verlange ausdrücklich
B r a z a y F r a n z b r a n n t w e i n . (568) 2—2

Sin solides Jtfäichen
welches im Schreib- und Rechnungswesen gut bewandert ist,
sich auch t'ilr leichte häusliche Arbeiten verwenden läßt,

wird unter guten Bedingungen aufgenommen.
• , Zuschriften an die Adm. dieses Blattes. (2502) 3—2

Murse au der Wiener Börse uum l5 . J u n i 1!)95. M« dem oMelle» nurMatte
Die notierte.' Kurse «erstehe» sich <" Kr°nenw2hrun«. Me Notier...'« 'amtlicher Äl.ien u..b der .Dwerle.. Uose. versteht sich per Stücl.

sllylMtiNt Staatsschuld. «elb Ware

^nheitl, «rnte in Noten Mai'
""»ember v K. 4 »«/„. . . 1o«-bU !«»'/<<

"«»lssebr.'.Uun.pr,«.^»«/.. ,U1— ' " ' "
.,',' .. April.-0lt.pr.«.4»«/» >00 85lU1-15
U " «taatslose »50 fi. »-2«/» - ' - " ^
??"" .. üoo ft. 4°/« «8 10 '«o 10
^ " t l ' 10U n. 4°/„ 1!» 25 193 25

'^'ler " 10« fl . . 2«3 5« 285'5>n
bt°, " 50 fl - - 2!iU'5U 2!)!, ÜU

"°"'Psandbr. ^ 120 fl. Ü"/° - »U^ " ^ « ' ^

^llalgschuld der im Kelch»»
l"lkV»rtretenen Königreich»

und zander.

'" ' lcrr. Golbrente. stsr., 1W st-, ^ ̂  , ^ . ^ , .

'°'»irnte <„Nronenwühr,. stfr.. „
^ d ' H per Ultimo ' 4°/" ' « > ' « " ' " «>5

°l>err.I,,veftitionsMtnte,stfr.,
p « r » a s s e . . . . » V , ° / ° » » ^ ^ ^^

<lil»nbahN'Vta»t«schnlb»
verschrelbnngen.

^»üsbah» in Kronenwähr.
^°u°r , re l (bw. L t . ) . - 4°/„ ^0 '30 W1 8U
""arlbrrgbahn <» «'roneüwähr.

"euerft" 4«. ttrone» , 4°/° 10N-55 10l 55

3« Gtant»schnldverschreib»n»
'""bgcfttmp.<Alsenb..««ie».

d 'o^N«h" ' « " f> ̂  ̂ ' " ^ 5<.«'ö.. 505' -

^ z b . - T . r . ' 2 « < ; ! ' . ' « ' W . S . ^ . ^ ^ . ^

^»rI-Ludw.-V'2<><,sl.KM. ^ ^ . ^
/̂<> von 200 sl. . , - - - " "

Gelb Ware
Vom Vtnate ,« r Zahlnn»

übernommene G,se»b..Pri°r.

Obliaationen.

Wlabethbali» «W «̂  »"><> M. ^ ^ ^ ^ ^

M,a°Hah?4<>« ..,'WW M! ^^ ^^ ̂

^ H b ^

Staatsschuld der Länder
der ungarischen Aron«.

N^p?^^"7^"^"^
'VuH"^ i?^ 97«. «7.5

dt°, per Ultimo . 9?'L5 9?'«b
Unn Ot .Ms.-«" , . Gold luu , l . - ' ' -
dto dto. Silber ,00 sl. . . . - '
dl«. StaatL-Oblin. (Ung, vstb. ^ ^

ktoSchanlre'gal'Äblüs.'Obilc,. —'— — ' -
d °̂  Vräm.-A il 100 f l . - 200 k 220 25 222 li5
bto dto. a H0N. -1N0X 21» 25 2W 85
Tbeih-Neg.-iiok 4"/» , - - > 165'— 170 -
4"/ unaar. Grundentl.-vblig. »7 25 »8'2b
4«/° froat. und slavon. detto »8 30 U«»o

Andere Vssenll. Hnlehen.
b°/„D°na»-Neg.-Anleihe 1878 . 10«-bü 10? 5ü
Ai.Iche.i der Stadt Görz . . — ̂  ^ ' - "
«lnlehen der Stadt Wien . , . 1«3'40 104 »«

bto bto. lSllberod.Volo) Ii i2?5 i ^ ' ?5
dto! dto. (1884). . . . U9'20 10 l ' ' ^
dto. dto. (1888). . . . 100-40 101-60

Äüllebau-Anlehen, verlosb. 5°/» !)b'/5 100 /l>
4°/« Kllllner!ianbe»°«ulche,! . - — "

^ —

Veld Ware

Pfandbrief» «tc.
«oolr °ll<,,öst.in5UI.ver,.4"/» 8»"ib 100-70
« österr L°'.dc«°Ht!P.-«"st-4"/° W0-40 ,01-40
Oest.ma.«°n,4«./Mr.°erl. . ^ ^ .

dto. ' dto. ' b'ajähr. verl. 4"/» 10140 I0ll 40
Sparlasse, 1. öst.. <!0I.< verl.4°/° 1U1»0 IUU'2.»

EisenbahN'Priolität«'
Gbllgalionen.

sserblimub« Nordbah» TM. 1»«« !!)!'«,'. IN2l><>
Oestrrr, Nmbweslbahn - - - W8i<0109'.'»
Staatsbahi. ,i 4liu-— 4!i8 —
Sübbah» k »°/«verz.Iänn. I " l l 8,9 40 »2:-40

bto. il5"/„ .<s:'"° ??i'"
Unn..gallz, «ahn . . - - N^-i,^-
4"/« Unterlrainer iUahne" > — — ^- —

Divers« Los»
(per Stück).

«eizinsllche ! use.

3°/n Vodenlredlt!io!e Em, < ^ " »0^' »^" ^-
8"/ » ', EM. lblw 3U» bu 305-5(,'
4°/° Donaü.DumpIIch. 1'X'<l. . " ' - - ^ ' 7 '
k°/» l>onau.«egul..L°<e . - - 2 ? 4 - «7960

Unverzinsliche liose.

Vud°p.-Vasilica (Dombau) ü f l . »620 27-2«

Liary-Lose 40 f l . « M , - - - Ibo - Ib3 -
Osener «o«e 40 ft. > - - - 17 - 7̂  ' "
Plllffy-L°!e 40 f l . KM- - - " 5 - . - 18ti -
«ote,.kreuz.Oest.Oe,..v.l°sl. b? - - b 8 -

Iie.?r''^!H'«. 3-̂ 4 5^8^5^547^.
<«>>m!>,Nlli> d »°/„ Pr.-Vch.'ldv.
^ d «°denlredlt°>.sl!. Lm. »»«» 1 ° 4 - 1«-5N
Lalbacher Lose . . - - - - —' -^ ^ ' ^ -

Geld Ware

«l t ien.

tzransportunter.
n»hmung»n.

«uslig-Tepl. Eilend. 50» sl. . . 230«- 2818
Vau- u. Betriebs Ges. filr städt,

Straw.b. in Wien lit, 4 . —-— —>—
dto. bto, dto. !>l. U . - - — —'—

Nöhm. Norbbllhn 150 sl. . . 8«5 — «!>8 -
Vuschtiehrnder Eis. 500sl . t tM. 2980 2«9b'

dto. dto. (lit. U)20U f l . IU9c 1US7-
DonllU'Dampsschlffllhr!«' Gesell,

Ocsterr.. 500 sl. « M . . . . 883— 1000-
Duz,- Vude.ibacher <t, Ä. 400 X 519 — 584'—
fferdinllnb«.Nordb. ,0<«sl,KM. 5785- 5815
Lcmb.-Czernow,- Iassl) - Visenb.«

Gesellschaft 200 sl. E. . . . 5K4-50 58« —
«loyd, Ocst., Triest, 50» f l . KM. «?5 — «80 —
vesterr. Norbwcstbah» 200 sl. s . 4»<l 50 43450

dto. dto. (lit, U) 2!»0 f l . N, 44U-50 447Ü0
Prag-DulerEiienb. l0«sl.abgst. 220— 222- -
Stantseiseiibahn 200 sl, S. . . W4 ?s L»!, 75
Nüdbahn 200 sl. S 8« 5« n?'5»>
Lüdnorbd.Verb-V. 2«UsI.KM. 411 «5 412 50
Tramway Ges,, NrueWr,, Prlu-

rltät«Äit!en «00 sl, , . . lg — 2»'—
U.'g.'galiz. liisenb. 200fl. Silber 403 — 404 —
Unn,Westb,(Naab'Graz)2U0sl.S. 40250 4 0 4 -
Wiener UolalbahnenMrt.Gei. . 1«»— 130 —

sanken.

Nnylo-Vest. Uanl 120 sl. . . 30925 810 »5
Banluerein, Wiener, 20«) sl. . — — — —
Vodlr, Anst.. Ocst., 200 sl .S. . 1017' 10««'
ftrdt.-Anst.s.Hanb. u.G.il lU sl. — —

dto, dto. per Ultimo , . ÜS275 L«3?ü
Nreditbanl.ANg, >!»«., 200 fl, , 77« 5» 7?Uöc
Depositenbank, M,, . , 2<«»fl. . 4«5 —4«8 -
ltslomple Ges., Ndrüst., 400 X 5»? 50 53« ü>
Giro' i>, KasN'lw,, Wiener 200 fl. 442 — 445 -
Hypothelb,, 0>'s!.. 200fl.30"/o E 284-— »00 -

«ilelb Wart
Uanderdani. Oest., 800 f l , . . — — —- —
vesterr.-unllar. Äanl. «00 f l . . 1K4« i»ü«
Unionbanl 200 fl K41-50 54» b0
«erlehrsbanl, Ullg, 140 sl, , . »5950 3U1 5»

InduftrOzlnltt.
n»hmung»n.

Nauacs,. «llg. öst., 100 f l . . , I»5 — ! W —
Enydler ltisen. und Gtahl-Ind.

in Wien 100 fl —- - — —
Elsenbllbnw.Ueihn.,Erste, l00sl. :»0- - 19« —
„Elbemuhl". Papiers, u. « . -« . 138-50 14«--
Liesinger «raucrei 10« f l , , . 30>,-bo « » l - -
Montan Oesellsch,, Oest.-alpine. 528 25 K»9'»5
Piager Eiscn-Ind.^Ees. 200 f l . »«?»- »«»«
SalgoTarj. Steiniuhlen 100 sl. 5b4 30 5«? -
„SchloalmNhl". Papiers. 200 sl. »8» — »88 —
„Stcyrerm,". Papiers, u. N,-G. 427— 4Ü3-—
Irlfal ler tluhlenw. Gesell. 70 f l , 27V— «7S-—
Wafsciif, G.,0cst,!«Wie»,100sl, .'>8N— « 7 —
Waggon Lelhanst,. ANg. in Pest,

400 «, «<<«-- «06- -
Wiener VaugeseNschaft 100 sl. . <«l 5« ,«3 <i0
Wie»eiber«crg<egeI-«N!eN'«cI. » « i i - »»» -

sseviftn.
Knrze Tlchten.

Amsterdam 18N-S« 199 1b
Denlsche PlHtze 1I7Ü0 117 50
UondllN »40-2» 240-40
Pari« 9b>4ü 95 t»?
St, Peteilbur« — . - — . .

Daluien.
Dlllllten 11 34 11 38
20Franlcn ^tllcle 18-ll 19-13
Deutsche «eichsbanlnote» . , 1l?-30 l17'l>0
Italienische «anlnolen . . . »ü-50 95 ?<)
Rubel Noten 2-5 3-54

tr«ndiirlef*n, »TlorHAlen, Akll«««,
von «*»'*,% r

erc , r>«vl.«» u n U * » l u t « u -
I fiB) LOB -VerBloherung. ^ ^ M ^ |

•M. €)m M a y e r
Batalc- -vi.rx.c5L -T7sTecli.slax-<3-esclxäLft

Privat-Depots (Safe-Deposits)
•u.ixt»j: eler»Ä«sai "V»raclilusia &.mx T'm.xtm^.

Virzlntuno von ar-EInlagan In Konto-Xorrant- untf aul eiro-Ktnti. |
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(2534) ^. Plus. 1665
4/5^

Konkursausschreilllmy.

3 a n d e s s t c r i < h t s r a t s s t e l l e .
Vei dem t t. Kreisgerichte Cilli ist eine

Landesgerichlsratsstelle in Erlediguu« gekommen.
Zur Aese îiüss dieser oder einer l.>ei einem

anderen Gerichtshöfe frei werdenden Landes-
sserichtsratsstelle nnd für eine allfällig in Er°
ledignng tommende Bezilksiichtcr^, (Berichts'
felretär» oder StaalsamualtssndstillUeustelle, bei
diefem oder bei einem anderen Ujerichishofe,
beziehungsweise einer Staatsanwallfchaft, sind
die Bewerbungsgesuche bis

26. I n n i 1 9 0 5 ,
luid zwar um richterliche Stellen beim Kreis'
gerichtspräsidium Cilli, um eine Substitutenstelle
aber bei der l. k, Oberstaatsanwaltschast Graz
einzubringen.

K. k. Kreisgcrichts-Priisidium Cilli
am 14. Juni 1905.

(24«l>) 3-3 Präs, 109«"
4.-l/5.

Konkursauoschrribuln,.
Veiln t. l. Bezirksgerichte in Tscherncmbl

ist eine Kanzlcibcamtenstelle der X. oder X I
Rangsllasse in Erledigung gekommen.

Bewerber nm diese, eventuell bei eincnl
anderen Gerichte freiwerdende Kanzleioffizial.
beziehungsweise Kanzlistenstelle habcn ihre ge-
hörig belegten Gesuche, in welchen die vollkom-
mene Kenntnis der deutschen und jlovenischen
Sprache in Wort nnd Schrift nachzuweisen ist,
int vorgeschriebenen Wege

bis 14. I n l i 1 9 0 5
hiermnts zu überreichen.

Militcirbewerber werden auf (besetz vom
19, April 1872 Nr, <i0 R. G. Bl,, und die Per
ordnnna, vom 12. I n l i 1872, Nr, l»8 N, <«. Bl,,
gewiesen.

jt . l. Kreiögerichts-Priisidium Nudolfswert
am 9. Juni 1905,.

(2544) 3 - 1 Z. 9330 >̂x 1905.

Offcrtnusschrcilnlny.
Vie mit dem Erlasse des t. l Ministeriunls

des Innern vom 10. Mai 1905. Z 18.422,
genehinigten Savereguliernngsbanten in der
Fluhstrcckc Laasc-Scnozet, Kilometer 23 0 bis
24 0, im veranschlagten Betrage von rnnd
49.500 K gelangen hiemit zur Ansschreibung.

Wegen Hinlangabe dieser Flußbauten wird
die Osfertverhandlnng

am S a m s t a g , den 8. I n l i 1 9 0 5 ,
v o r m i t t a g s 10 Uhr

stattfinden.
Bis zu diesem Zeitpunkte sind die nach dem

untenstehenden Formulare verfaßten, mit dem

H i l l salt KflSt
wird für e in F r ä n l e i n gewacht. Anträge
samt Preisangabe unter K. I>. poste restante
Laibach, gegen Schein. (2543)

Moin gerikamiges

Geschäftslokal
samt Magazin

int zniu Novemberteriiiiu zu ver-
mieten. (2540) H—1

Fnimy Itiliua, JudengrtH.se 1, I. Stock.

Perfekter Stenograph
und Maschinschreiber

findet

dauernde Anstellung.
Offerte Hub «K. B. 15» puste restante

Lalbaoh. ' (2551) 3-1

\ ^^ nervöse ^ M | (

Ik^ind schwache Personen sowie | ;

Ifjpr werden durch den ̂ B

[ i ^ des Apothekers ^ |
y PICCOLI IN LAIBÄCH I

1 lIuIbli(.4>riluN<-lie SS Kronen.(iiish)f>'

fnnfprozentlgen Rengclde uon 2475 X belegten
nud init einer 1 Kronestempelmarle versehenen
Offerte bei der l. l. Landesregierung in Laibach
zu überreichen.

Der Ersteher hat eine zehnprozentige Kau-
tion zu leisten uud lann diese sowie das Reu-
geld entweder in Barem oder in Staatspapieren
nach dem börscnmäßigen Kurse erlegt werden.
Auf später einlangende Offerte oder auf folche,
die nicht vorschriftsmäßig verfaßt sind, wird
leine Rücksicht genommen.

Die einschlägigen Pläne, das Einheits»
Preisverzeichnis, zugleich summarischer Kosten»
Überschlag sowie die allgemeinen nnd speziellen
Baubedingnisse können täglich in den gewöhn»
lichen Amtsstundcn bei dem Bandepartement
der l. k. Landesregierung (Erjauccstraße Nr. 13,
I I . Stock) eingesehen weiden.

Die in den Offerten angeschten Anbote
sind in Prozenten auszudrücken nnd mit Ziffern
und Vnchstaden deutlich zu schreiben. Die Wahl
unter den Offerlen behält fich die t. k. Landes-
regierung unbedingt vor.

Das Anbot bleibt jedoch, für deu Unter-
nehmer vonl Zeitpunkte der Überreichung an
verbindlich.

K. t . Landesregierung fnr K r a m .
Laibach am 14. Juni 1905.

F o r m u l a r e f ü r das Offert.

Ich Unterzeichneter, wohnhaft zu
Hcms-Nr erkläre hiemil die in der Offert'
ausfchrcidung der k, l, Landesregierung für Kram ,
vom 14.Juni 1905, Z,9380, anachihrten Pläne, ^
das Einheits-Pieisucrzeichnis, zugleich summa» >
rischen Kostenvoranschlag, betreffend die Regn-!
lierung der Saue in der Fluhstrccke Laase-,
Senojet, Kilometer 23 0—24 0. eingesehen zu,
haben und verpflichte mich die dirsfälligen Ar» !
Veiten planmäßig und den Baubrdingniffcn eilt» -
fprrchend, mit einem Nachlasse von . . . . Prozent'
(hier ist dus Anlwt mit Ziffern nnd Buchstaben '
nach Prozenten anzusetzen) von den berechneten
Einheitspreisen tadellos zur Ausführung zn!
bringen, zu welchem Ende ich das fünfprozentige!
Reugeld von 2475 l( (in Barem oder in Staats- ^
papieren nach dem börfcnmäßigrn Knrsc be- !
rechnet) anschliche (oder bei der t, k. Kassa zu ^

laut znliegenden Legschciues deponiert!
habe). (Name, Wohnort, Vor- nnd Zuname,^
dann Charakter des Osferenten) Z

(Adresse von anßen.)
An die

t. k. LandeSregierunn sin K r a i n
in

Laibach.
Offert für die Regulierung der Savestrecke

zwischen Laase-Scnozet in Krain,
beschwert mit Kro.cn

in barem (Nelde oder ?c.

Zwei U r i n
im Alter von 3 und 5 Jahren werde«1, in
deutsche Familio in Pflege zn geben gesucht.

Liebevolle Behandlung Bedingung.
Anträge unter « K i n d e r p f l e g e » an die

Administration dieser Zeitung. (2550) 2 - 1

Monatzimmer
mit separiertem Eingänge s ind ZU v e r - i
m i e t e n . Anzusingen in der Papierhandlung
Fr. Iglič, Rathausplatz 11. (2539)3-1

Einladung;
zur

General -Versammlung
des premiums 9er Kaufleute

i« I ̂ nili/iolT

am 28. J u n i 1905 u m 3 U h r n a c h -
m i t t a g s im k le inen Saa le des ,,Mestni

dorn" .

rra.g-esoid.23.-u.xig':
1.) Boricht dos Obmannes über die Tätigkeit

des Gremiums im Jahre 1904.
2.) Rechnungslegung für das Jahr 1904.
3.) AllfäUigo Anträge.

Im Falle diese Generalversammlung nicht
beschlußfähig wäre, so wird am 3. Juli 1905
oino neue Versammlung ebendort, zu derselben
Stunde und mit derselben Tagesordnung ab-
gehalten, dio aber bei jeder Anzahl der an-
wesenden Mitglieder beschlußfähig ist.

(2552) Der Obmann.

Gnädige Frau!
Haben Sie schon die vorzüglichen Mischungen

der täglich frisch gebrannten Kaffeesorten der

Ersten Laibacher Kaffes-Grossrösterei
VerSUCht? (i9ßo)io4-il

Erste krain. Tischler - Genossen-
schaft in St. Veit bei Laibach

teilt dem P. T. Publikum und den geehrten Kunden
mit, dass Briefe sowie überhaupt alle Ausfertigungen
für dieselbe ausschliesslich mit der Adresse:

„Erste krainische Tischler-Genossen-
schaft in St. Veit bei Laibach"

versehen und versendet werden sollen. (2513) 3-2

Gegründet 1842.

Wappen-, Schriften-
und Schildermaler

Brüder Eberl
Laibach

Mlklosiöstrasse Nr. 6
BallhauBgasse Nr. 6.

TYlephon 154. (45n«j) 297—176

Eiii heller Kopf
verwendet stet?

Dr. Oetkers
ISiickpiiIvcr ü IS lt. ',
Vanillin-Zucker a 13 h. 3
Puddingpulver i\ 12 h. ^
Milliononinch bewiihrte Ke/.epte gratis ^
von den b e s t e n Kolonialwaren- und w

Drogengeschäften jeder Stadt.
Vorrätig bei A n t o n N t a o n l .

Ich warne hiemit jedermann, auf ine"16

Namen w e d e r tiel<l noch CleldeNW**
auszufolgen, da ich für keinerlei Forderung

; Zahlerin bin. (2530) 3-»
JJestellungen, die inoine Person iingeliß >

mache ich nur gegen so t o r t i g e BarssalihiOk'

Anna Filipovî *
j Gastwirtin, St. P e t e r , Kr»»1-
I ad

Eine elegante, moderne

Schlafzimmer'
und eine kleine

Salongarnitui*
sind preiswürdig zu verkaufe»-

Näheres erteilt aus Gefälligkeit. <li'» ^.'
ininintration dieser Zeitung. (2473) 3 "

Grösseres
Geschäftslokal

in der Mitte der Stadt
wird per Novumberterniin gesuch*-

Anträge an die Administration di«1*®
Zeitung. (2337) l u

Großer Sepien-Verhaus!
Freitag den 16. Juni
Samstag den 17. Juni

Herrenartikel
kommen :ui diesen Tagen zu herabgesetzten Preisen

zum Verkauf:
Hemden, Kragen, Manschetten,

Vorhemden, Unterhosen, Taschentücher,
Socken, Hosenträger, Regenschirme,

Krawatten. (2531) 3-2

Burgplatz Nr. 3.

Truck » ud V r r l a y '.' on I ». v. ,«' l e i n m a l , r ^ Fed, B a m b e r g .


